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98km/h Wind, Gewitter und Hagel zogen über
Kärnten

Heftige Gewitter mit Sturmböen und Hagel zogen ab 2.00 Uhr über
Kärnten. Bäume wurden umgerissen und stürzten auf Straßen,
auch Autos, Gebäude und Stromleitungen wurden beschädigt.
Betroffen waren neben Klagenfurt und Villach auch die Bezirke
Feldkirchen, Völkermarkt, St. Veit und Wolfsberg.

Es kam zu etlichen Stromausfällen. In den Morgenstunden waren
kurzfristig bis zu 12.000 Haushalte ohne Strom – einige Ausfälle wurden
rasch wieder behoben. Zu Mittag waren es noch 3000. Der
Schwerpunkt der Ausfälle lag in Bad Bleiberg, Villach, Velden im
Großraum St. Veit und Unterkärnten. Die Monteure sind fieberhaft im
Einsatz. „Das Problem ist, dass wir uns zu den Störstellen vorkämpfen
mussten, weil noch Straßen blockiert waren. Wir bitten unsere Kunden
um Verständnis. Wir arbeiten mit Hochdruck an der Behebung der
Schäden“, so Robert Schmaranz von der Kärnten Netz Gmbh.

Eine Windgeschwindigkeit von 140 km/h wurde bei der Messtation auf
dem Dobratsch gemessen. In Klagenfurt und Pörtschach waren es 88
km/h. Laut Gerhard Hohenwarter von Geosphere wurden bei der
zweiten offiziellen Station in Villach, bei Infineon, 98 km/h
Windgeschwindigkeit gemessen.

In Lavamünd, auf der Lavamünder Straße (B80), stürzte ein mit Holz
beladener Sattelzug auf der regennassen Fahrbahn um. Der Lenker des
slowenischen Sattelzuges war laut Angaben der Polizei von einem
umgestürzten Baum irritiert worden, der auf die Fahrbahn ragte. Der
Mann verlor die Kontrolle über sein Schwerfahrzeug. Der Sattelzug
landete im Straßengraben. Während der Bergung musste die B80 in
beiden Fahrtrichtungen gesperrt werden.

Auch im Frühverkehr kam es auf der St. Veiter Schnellstraße (S37) bei
Maria Saal in Fahrtrichtung Klagenfurt zu einem Unfall. Ersten
Informationen zufolge wurde eine Person verletzt.
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Mehrere Straßen waren aufgrund von umgestürzten Bäumen und
Stromleitungen gesperrt oder teilweise blockiert. Auch bei den ÖBB gab
es Behinderungen: Einige betroffene Bahnstrecken konnten mittlerweile
wieder freigegeben werden. Nur die Südbahn im Bereich von Föderlach
ist vorläufig noch eingleisig befahrbar. Laut den ÖBB sollte dieses
Problem im Laufe des Nachmittags behoben sein.

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Erstellt mit Regionaljournal.at Seite 2 von 2

http://www.tcpdf.org

